
Rechnerische Vorausabschätzung des Maische-pH-Wertes unter
Berücksichtigung der Wasserparameter und Milchsäurezugabe

1. Ohne Milchsäurezugabe
Quellwasser: Fontnaser-Trinkwasser

Wassergesamtvolumen: 20 L
Einmaischwasser (Hauptguss): 18 L
Malzmischung: Weizenbier
Berechnungen: Maischemalzundmehr

2. Mit Milchsäurezugabe

Durch Variieren der Zugabe von 80%iger 
Milchsäure kann der gewünschte Ziel-
Maische-pH-Wert im voraus abgeschätzt 
werden (hier z.B. pH 5.2). 

Beim Einstellen des erwünschten Maische-
pH-Werts gibt man unmittelbar nach der 
Wasserzugabe zum Malzschrot etwa 2/3 der  Milchsäuremenge dazu, also hier ca. 6 mL.
Erst dann wird der pH-Wert einer ersten entnommenen Maischeprobe rasch bestimmt und auf den Endwert durch
dosierte Zugabe der Restmenge an Milchsäure gebracht.

https://www.maischemalzundmehr.de/index.php?inhaltmitte=toolswasserrechner&sk43=10.7&ubi=Karbonath%C3%A4rte+%5B%C2%B0fH%5D&ca=40&uca=mg%2Fl&mg=6&umg=mg%2Fl&so4=13&uso4=mg%2Fl&cl=1&ucl=mg%2Fl&na=2&una=mg%2Fl&vol_total=20&vol_hg=18&salz_zu_hg=ja&cacl2lsg_einh=m



